Innoneen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Arupski (C. 9. Alriti & Go.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Grätz bei Herrn L. Slreiſand; 


in Frankfurt a. M.: 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel ⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für gang 
Preußen 1 Chr. 24% Sgr, — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten bog In⸗ u. Auslandes an 


Ar. 491. 
Amtliches. 


Berlin, 18. Oktbr. Der König hat dem Unter⸗Staats⸗Sekretär 
im Juſtiz⸗Miniſterium, de Rege, den Stern zum Rothen Adler⸗O. 
2. Kl. mit Eichenlaub; dem Kreisger.⸗ Rath Hochheimer zu Zeitz den 
NR. Adler⸗O. 3. Kl. mit der Schleife; dem Kreisger.⸗Rath Richter zu 


Hirſchberg in Schl., dem Pfarrer und Schul-Inſpektor van Emſter 


zu Rötgen, Kr. Montjvie, dem Paſtor und Landdechanten Holfinger 
zu Sayn, Kr. Koblenz, den Pfarrern Weber zu Metternich, Kr. Koblenz, 
Dommermuth zu Ellenz, Kr. Cochem, und Ohlberger zu Münſter⸗ 
maifeld, Kr. Mayen, ſowie dem bei der Regierung in Kaſſel beſchäf⸗ 
tigten früheren Ober-Finanz⸗Kammer⸗Sekretär meh den R. Adler⸗ 
O. 4. Kl.; dem Valſet zieutenant a. D. und Domänen⸗Polizei⸗Verwal⸗ 
ter Schliem zu Patſchkau, Kr. Neiſſe, und dem Goldſchmied Ludwig 
Fritz zu Berlin den K. Kron.⸗O. 4. Kl. verliehen. 

Der König bat den Kreisdeputirten und Hauptmann a. D. Hugo 
Sametzki auf Nieder-Kunzendorf zum Landrathe des Kreiſes Münſter⸗ 
berg ernannt. da : 

Der bisherige k. Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor Julius Reps 
in Eſſen iſt zum k. Oberbetriebsinſpektor bei der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn zu Berlin befördert worden. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Peltaſohn in Breslau iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu 
Lüben und zugleich zum Nokar im Departement des Apellationsgerichts 
zu Glogau mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lüben ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 18. Oktober. Das Magiſtratskollegium 
hat zum Vertreter der Stadt Königsberg im Herrenhauſe den Stadt- 
rath v. Facius gewählt. 

Stuttgart, 17. Oktober. Bei der für die hieſige Stadt geſtern 
vorgenommenen Erſatzwahl eines Abgeordneten zur zweiten Kammer 
fielen 5611 Stimmen auf den Rechtsanwalt Wächter, Kandidaten der 
national⸗liberalen Partei und 5371 Stimmen auf den Rechtsanwalt 
Niethmann, Kandidaten der Volkspartei; der Erſtere iſt ſonach als 
gewählt zu betrachten. 

München, 17. Oktober. Der König hat gutem Vernehmen nach 
die Neuformation der bairiſchen Artillerie entſprechend derjenigen der 
preußiſchen genehmigt, und ſoll die diesbezügliche Publikation demnächſt 
zu erwarten ſein. 

Lemberg, 17. Oktober. 


In Stanislaw wurde heute in dem Pro⸗ 


zeſſe Carmelin (Beſtechung bei der Aſſentirung) das Urtheil gefällt. 


Der Gerichtshof ſprach Carmelin gemäß dem Antrage des Vertheidi⸗ 
gers frei. Der Staatsanwalt hatte fünfjährige Kerkersſtrafe bean⸗ 

Prag, 18. Oktober. Die Reform der Landtagswahlen wird be⸗ 
ſonders auch den Wahlakt des Großgrundbeſitzes betreffen und be⸗ 
zweckt die Beſeitigung jener bei der Wahl oft vorkommenden Streitig⸗ 
keiten und Proteſtationen, bei welchen immer erſt eine Entſcheidung 
des Miniſteriums eingeholt werden muß. Auch ſollen alle Unregel⸗ 
mäßigkeiten bei der Wahl, ſowie der Chobrus⸗Schwindel nach Thun⸗ 
lichkeit beſeitigt werden. 

Bern, 18. Oktober Die portugieſiſche Regierung hat den Vicomte 
von Santa Iſabel zum außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ernannt. — 
Dem der Reformpartei angehörigen Pfarrer Lang aus Zürich hat der 
Vorſtand der hieſigen Münſterkirche die Benutzung derſelben zur Ab⸗ 
haltung der Feſtpredigt bei Gelegenheit der am 23. d. ſtattfindenden 
Jahresverſammlung des ſchweizeriſchen Reformvereins verweigert. Als 
Grund dieſer Weigerung hat der Vorſtand angegeben, daß die Mit- 
glieder des Reformvereins nicht auf dem poſitiven Boden des wahren 
Chriſtenthums ſtänden. Das Reformkonzil hat eine Verſammlung 
aller Mitglieder der Partei ausgeſchrieben, um gegen dieſe Intolleranz 
Proteſt zu erheben. 5 

Paris, 17. Oktbr. Der Präſident der Republik empfing geſtern 
den Bolſchafter beim deutſchen Reiche, Vicomte de Gontaut-Biron, 
welcher ſich morgen auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückbegeben wird. 
— Wie es heißt, wird ſich Thiers am Sonnabend nach Verſailles zu⸗ 
rückbegeben. — Da die Baracken zur Aufnahme der deutſchen Truppen 
noch nicht vollſtändig hergeſtellt find, hat die deutſche Militärbehörde 
auf beſonderes Erſuchen der franzöſiſchen Regierung den Beginn der 
Räumung bis zum 25. Okt. verſchoben. 

Madrid, 17. Okt. Die Aufſtändiſchen in Ferrol ſind, ohne den 
Angriff abzuwarten, in der Richtung nach Seyo, welches von Kara— 
biniers beſetzt iſt, auseinandergeflohen. Die Truppen haben ſich des 
Arſenals bemächtigt und dort ſowie in der Stadt etwa 500 Gefangene 
gemacht. 

Nom, 18. Oktbr. Einer Mittheilung ves „Giornale di Roma“ 
zufolge hat der Papſt für die Geiſtlichkeit allgemeine ſtrenge Bußübun⸗ 
gen angeordnet. Die Weltgeiſtlichen haben ſich denſelben 8 Tage lang 
in einem Klofter zu unterziehen. 

London, 18. Okt. Wie den „Times“ aus Paris von heute tele— 
graphirt wird, hat der vollſtändige engliſche Text des neuen Handels— 
vertrages die mündliche Billigung der franzöſiſchen Regierung erhal— 
ten und wird derſelbe nach erfolgter Ueberſetzung ins Franzöſiſche der 
engliſchen Regierung wieder zugehen. Die Unterzeichnung des Vertra⸗ 
ges dürfte noch vor Ablauf dieſes Monats zu erwarten ſein. 

Kopenhagen, 18. Okt. Der König hat heute Mittag im Beiſein 
der königl. Familie und umgeben von den Spitzen der Behörden den 
Grundſtein zu dem neuen Nationaltheater gelegt. Bei der von dem 
Opernperſonale mit einem Geſang eröffneten Feier hielt der Kultus— 
miniſter die Weihrede. 

Konſtantinopel, 18. Okt. Eſſad Paſcha ſoll, wie in den hieſi⸗ 
gen diplomatiſchen Kreiſen verlautet, zum Großvezir auserſehen ſein. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 18. Oktober. Der Kaiſer traf heute Vormittag 10 Uhr 
10 Minuten, von Baden kommend, auf dem hieſigen Anhaltiſchen 


N Morgen ⸗Ausgabe. 


+ 


infundfiebzigfler 


Sonnabend, 19. Oktober 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


Bahnhofe ein. Auf dem Perron deſſelben hatten Sich zum Empfange 
der Kronprinz und die Prinzen des Königlichen Hauſes, der Herzog 
von Sachſen⸗Meiningen und der Herzog Wilhelm von Mecklenburg— 
Schwerin, der Miniſter des Innern, der Kommandant und der Po- 
lizeipräſident von Berlin, der Kaiſerlich ruſſiſche General Graf Adler⸗ 
Se. Majeſtät beglückwünſchte zunächſt den 
Kronprinzen zu deſſen heutigem Geburtstage und richtete ſodann tief- 
bewegt Worte des Beileids an Se. K. Hoheit den Sohn des weiland 
Prinzen Albrecht, ſowie an die beiden Herzöge von Sachſen-Meiningen 
und Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin als Schwiegerſöhne des 
Verſtorbenen. — Auf Allerhöchſten Befehl traf bereits geſtern eine 
Deputation des 7. Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 
60, deſſen Chef der verſtorbene Prinz Albrecht von Preußen geweſen, zur 
Beiwohnung der Trauerfeierlichkeiten von den bez. Garniſonen hier ein. 
Außerdem find von den zur Beiwohnung der Trauerfeierlichkeiten 


berg ꝛc. eingefunden. 


hierher befohlenen Offizieren der Oberſt und Commandeur des Weſt⸗ 


preußiſchen Küraſſier-Regiments Nr. 5, von Arentſchildt, und der 


Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Thüringiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 6, von Knobloch, von ihren bez. Garniſonorten hier ein⸗ 
getroffen. Ferner der Commandeur des Litthauiſchen Dragoner⸗Re⸗ 
giments Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen) Oberſt⸗Lieutenant Frei⸗ 
herr von Egloffſtein mit einer Deputation des Regiments, von wel⸗ 
chem der Verſtorbene ebenfalls Chef war. Ebenſo iſt eine Deputation 
aus Rußland, beſtehend aus dem General Freiherrn v. Meyendorff, 
einem Stabsoffizier, einem Kapitän, einem Unteroffizier und einem 
Soldaten vom Regiment des Prinzen Albrecht, hier eingetroffen. 

— Der kommandirende General des 1. bayeriſchen Armee-Corps, 
Freiherr von der Tann, iſt heute früh nach Deſſau abgereiſt. 


— Der „R. Anz.“ enthält in ſeiner geſtrigen Nummer das Geſetz, 
betreffend die Ermächtigung der Stadt Colmar im Bezirk 
Ober⸗Elſaß zur Aufnahme eines Anlehens und zur Erhebung außer⸗ 
ordentlicher Steuerzuſchläge, vom 7. Oktober 1872. 

— In Betreff einer Betheiligung der ſtädtiſchen Behörden 
Berlins an den Berathungen der Kommiſſion für die allgemeine 
deutſche Gewerbeſtatiſtik hat der Magiſtrat auf Anregung des Staats⸗ 
Miniſters Delbrück und in Uebereinſtimmung mit der ſtädtiſchen Depu⸗ 
lation für Stagtiſtik beſchloſſen, ſtädtiſche Delegirte aus beiden Körper⸗ 
ſchaften zu wählen und zwar, wie beſonders betont worden iſt, ſolche, 
welche entweder als Vertreter 18 bedeutenden Berliner Induſtrie⸗ 
wweiges oder in ſonſtiger Eigenſchaft im Stande. ſind, die induſtrielle 
Praxis gegenüber den formulirten Fragen der Statiſtik zur Geltung 
zu bringen. g 

Breslau, 18. Oktbr. Die „Schleſ. Volksztg.“ veröffentlicht zwei 
Regierungs⸗Erlaſſe in Betreff der Schulen Oberſchleſiens, die 
wir auszugsweiſe hier mittheilen. In dem erſten Schriftſtück heißt es: 

Die deutſche Sprachbildung in ſolchen Schulen unſeres Verwal⸗ 
tungsbezirkes, in welchen die Schuljugend ausſchließlich oder vorwie⸗ 
gend eine andere als die deutſche Sprache redet, hat erfahrungsmäßig 
weder durch unſere Zirfular-Verfügung vom 14. Februar 1863, A. d. 
J. XI. 1158b. (efr. Schul⸗Verordnungen 1. Heft, Seite 66.77), noch 
durch die „Grundzüge für Unterrichtspläne einklaffiger katholiſcher 
Schulen des Regierungsbezirks Oppeln“ vom 1. März 1867 dasjenige 
Maß von fördernder Pflege erfahren, welches für ausreichend erachtet 
werden könnte, um dieſe Jugend zur erfolgreichen Theilnahme an den 
Segnungen der deutſchen Bildung zu befähigen. Es iſt deshalb und 
aus höheren ſtaatlichen Rückſichten erforderlich, durch anderweitige 
Maßnahmen Fürſorge für eine erfolgreichere Pflege der deutſchen 
Sprachbildung der nicht deutſchredenden Schuljugend zu treffen.“ 

Demzufolge verordnet die königl. Regierung für ſämmtliche öffent- 
liche und private Elementarſchulen Oberſchleſiens, daß der Religions- 
unterricht, mit Ausnahme der Unterſtufe, wo die Mutterſprache bei⸗ 
zubehalten iſt, und der Mittelſtufe, wo die Mutterſprache zu Hülfe 
genommen werden darf, fortan in deutſcher Sprache ertheilt werde, 
daß das Leſen und Schreiben in allen Stufen ausſchließlich in der 
deutſchen Sprache geübt werden ſoll, ebenſo Geſang, Rechnen, Vater⸗ 
lands⸗ und Naturkunde. Dabei wird ausdrücklich angeordnet, daß die 
deutſche Sprache fortan nicht nur Unterrichtsgegenſtand, ſondern obli⸗ 
gatoriſches Unterrichtsmittel in allen Unterrichtsgegenſtänden ſein ſoll. 
Das zweite Schriftſtück giebt zuerſt einige die Ausführung obiger Ver⸗ 
ordnung betreffende Bemerkungen, und fügt am Schluß ein neues 
Moment hinzu, indem es darin heißt: 

„Ferner wird eine Entſcheidung darüber in vielen Fällen erfor⸗ 
derlich werden können, ob eine Schule künftig als rein deutſche anzu⸗ 
ſehen und in Folge deſſen auch der Religions⸗Unterricht auf der Un⸗ 
terſtufe ausſchließlich in deutſcher Sprache zu ertheilen iſt, ſelbſt wenn 
eine Anzahl nicht deutſch redender Kinder dieſer Schule angehören. 
Auch dieſe Fälle ſind einzeln und unter Nachweis der Sprachverhält⸗ 
niſſe zu unſerer Entſcheidung zu bringen. Doch ſetzen wir ſchon gegen⸗ 
wärtig feſt, daß Schulen, in welchen 25 Prozent der Schulkinder der 
deutſchen Nationalität angehören, in der Regel als eine reindeutſche 
anzuſehen und zu behandeln find. Wir wollen deshalb binnen 6 Wo⸗ 
chen dem Bericht über den gegenwärtigen Stand der Sprachverhält⸗ 
niſſe der Schulkinder in jeder einzelnen zu Ihrer Inſpektion gehören⸗ 
den Elementarſchule, öffentlichen wie privaten, ſowie den eventuellen 
Anträgen auf Erklärung einzelner Schulen als reindeutſche entgegen⸗ 
ſehen. Wo die geſammten Verhältuiſſe es erfordern oder geſtatten, 
werden wir auch ſolche Schulen für rein deutſche zu erklären in der 
Lage fein, ſelbſt wenn der obengenannte Prozentſatz nicht ganz erreicht 
ſein ſollte. Schulen, welche ſchon jetzt reindeutſch ſind, oder künftig 
von uns dafür erklärt werden, behalten ihren reindeutſchen Charakter, 
fen wenn die Prozentſätze nochmals eine Veränderung erfahren 
ollten.“ 

Hierzu bemerkt die „Spen. Ztg.“: 

Ueber die Zweckmäßigkeit dieſer Verordnungen iſt kein Wort zu 
verlieren, wenn man in Erwägung zieht, daß das deutſche Weſen in 
den polniſchen Landestheilen in den letzten Jahren äußerſt geringe 
Fortſchritte, wenn nicht Rückſchritte gemacht hat, was eben in erſter 
Linie der mangelhaften deutſchen Schulbildung zuzuſchreiben iſt. Nichts⸗ 
deſtoweniger ereifert ſich die ultramontane Preſſe über die „ruſſiſche 
Praxis“, weil ſie mit Recht in der Hebung der deutſchen Bildung eine 
Gefährdung des ultramontanen Einfluſſes über das polniſche Landvolk 
erblickt. Wie kraft „hiſtoriſchen Rechts“ die preußiſche Regierung 
eigentlich ihr Verhältniß zu der polniſchen Bevölkerung anzuſehen 


Jahrgang. 


Annonern 9 
Annahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg. 
Wien, München, St. Gallen: 


in Berlin, Breslau, 


ien u. Baſel: 


© in Berlin: 
A. Belemeyer, Schloßplaßz; 
5 in Breslau: Emil Knbath. 

Inſerate 2 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, — — 1 5 8 r., find 
an die Expedition zu richten und werden für die an 
demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 
uhr Vormittags angenommen. 


hätte, das ſprach neulich die „Germania“ mit ſeltener Offenheit aus. 


Audolyh Moe, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Ham urg 
Haafenftein & Bagler; 


2 


„Die Polen“, mußten wir jüngſt in dem Blatte leſen, „ſind die Eigen⸗ 


thümer des Landes, ſie ſind die alten Herren des 
anze Nationalität. Die Deutſchen find in dem Großherzogthum quasi 


äſte, die zwar auch Anſpruch auf Schutz und Freiheit, aber nicht 
auf Theilnahme an der Verwaltung haben, und die am wenigſten ihre 


Nationalität und Sprache an die Stelle der Landesſprache und heimift 
Nationalität 


Di 


chen 
zu ſetzen berechtigt ſind. Germanismus und Polonismus 


0 des Grundes und 0. 
dens; durch Geſchichte und verbrieftes Recht gilt ihre Sprache, ihre 


8 


? 


in Poſen ftehen in dem rechtlichen Verhältniſſe einander gegenüber, 
daß der erſtere das Geduldete, der letztere das Herrſchende iſt; und 
wenn thatſächlich das Verhältniß ein umgekehrtes iſt, ſo beruht dieſe = 


Verkehrung eben auf einer Verleugnung des hiſtoriſchen Rechts. 
Hinweis auf die große Zahl der eingewanderten Deutſchen änder 


nichts an dem Rechtspunkke; denn einmal ſind ſie doch immer noch ke 


der Minorität, und zum anderen bleiben fie Einwanderer.“ Auch ein 


Beiſpiel von der deutſchen Geſinnung der ultramontanen Preſſe. 


22 


1 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


* Wochen⸗Ueberſicht der Preußiſchen Bank v. 15. or 1872. 
egen 


; Aktiva. 
1. Geprägtes Geld und Barren Thlr. 165,397,000 


Zun. 
2. Kaſſen⸗Anweiſungen, Privat⸗ 
Banknoten u. Darlehnskaſſen⸗ : 
Scheine 5 7 3,628,000 un. 
3. Wechſel-Beſtände „ 166,169,000 bn. 
4. Lombard⸗Beſtände „ 23,741,000 Abn. 
5. Staats⸗Papiere, diskontirte 
Schatzanweiſungen, verſchie⸗ 
dene Forderungen und Aftiva 3 2,349,000 Abn. 
aſſiva. 
6. Banknoten in Umlauf Thlr. 266,395,000 Abn. 
7. Depoſiten⸗Kapitalien „ 27,431,000 Zum. 
8. Guthaben der Staatskaſſen, 


Inſtitute und Privatperſonen, 
10 . des Giro⸗Ver⸗ 
ehr 


Wien, 18. Oktober. 
bahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 7. bi 
741,682 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende 
jahres eine Mehreinnahme von 1058 Fl. . 

Wien, 17. Oktober. 


„ 36,801,000 Zun. 173,000 
Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſen⸗ 
8 8 13. Oktbr. 

oche des Vor⸗ 


= 
4 
N 


8 


= 


8. Oftober. 


N T 
Der Konzeſſionirung des galiziſchen Ba ie 


netzes ſtehen Hinderniſſe entgegen ſowohl in Bezug auf die Terrain- 
verhältniſſe, als auch bezüglich der Bauausführung. Es iſt daher eine 
Vereinbarung über die Konzeſſionsbedingungen auf der bisherigen Baſis 
ſehr zweifelhaft. 7 
London, 17. Oktober. Platzdiskont 5½ Proz. 5 
N & S 

St. d. St. 

Total⸗Reſerve 8,550,981 Abn. 1189 05 e 
Notenumlauf 26,439,655 Abn. 212,305 J 
Baarvorrath 19,990,636 Abn. 393,068 
Portefeuille 21,330,271 Abn. 1,157,957 


Guthaben der Privaten 
Guthaben des Staatsſchatzes 
Notenreſerve 


19,465,772 Abn. 
5,510,196 Abn. 118,82 
7,889,125 Abn. 


verniſchtes. 


Als Kurioſum verdient die Thatſache Erwähnung, u . — 

icht allzu 
zahlreich eingelaufenen Wohnungsofferten ſich ein Schreiben befindet, 2 
Inhalts deſſen fein möblirte Zimmer für Abgeordnete zur Vermiethung 
jedoch nicht der ultramontanen 


den beim Bureau des Abgeordnetenhauſes zu Berlin gerade n 


angeboten werden, welche letzteren 
Partei angehören dürfen. 

* Ein vortreffliches Mittel Ungeziefer zu vertilgen, hat eine 
Frau in Mühlbauſen angewendet. Sie hatte ſchon Verſchiedenes ver⸗ 
ſucht, um ihre Hühner von Läuſen zu befreien, 
lich rieth ihr ein Nachbar, die geplagten Geſchöpfe in Pekroleum ein⸗ 
zutauchen. Sie befolgte den Rath und ſiehe da! am andern Y. 
waren ſämmtliche Läuſe todt — leider aber auch alle Höhner. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


5 Neueſte Depeſchen. 


Berlin, 19. Oktober. Geſtern um 9 Uhr fand im Palais des 1 
Prinzen Albrecht eine Trauerfeierlichkeit des engſten Familienkreiſes 


ſtatt, welcher der Kaiſer, die königlichen Prinzen, Prinz Albrecht Sohn, 


der Schwiegerſohn des Verſtorbenen, Baron Hohenau und das prinz⸗ 
liche Hausperſonal beiwohnten. Generalſuperintendent Hoffmann hielt 

vor dem aufgebahrten mit der Krone geſchmückten Sarge die Leihen» 
rede. Um 11½ Uhr erfolgte in größter Stille auf offenem Leichen⸗ 
wagen die Ueberführung der Leiche nach dem königl. Schloſſe. In 
ſechsſpännigen Leichenwagen folgten die Söhne, Schwiegerſöhne und 


das Hofperſonal des Verſtorbenen. Die Beiſetzung im Dom erfolgt 
am Sonnabend um 11 Uhr. 


wöln, 18. Ditober, Nachmittags 1 Ur. Getreidemarkt. 
Trübe. Weizen feiter, pieſiger loks 8, 20 d 8 
ber 8, 113, pr. März 7, ar fremder loko 


Wetter: 


pr. Mat 7, 29. Roggen feſt loko 5, 
pr. November 5, 1}, pr. März 5, 83, pr. Mat 5, 1065 Aue e al 
ld, br. Oktober 12 ½, pr. Mat 12½ , Leinöl loko 13 
Breslau, 18. Oktober Nachmſtt. Hetrelbemarkt. Spiritus pr. 
100 Liter 100 pCt. pr. Oktober 195, pr. April⸗Mal 183. Weizen pr. 
Oktober 85. Roggen pr. Oktober 59, pr. Oftober-Ropember 578, pr. April 
Mat 57. Rabl pr. Oktober 100 Kilogramm 
Zünk umfaglos. — Wetter: Schön. 
5; M. 505 17. Oktober. Petroleum feſt, Standard 
Samburg, 18 Oktober, Nachmittags. Getreidemerkt 
und auf Termine ruhig, Roggen loko 
pr Oktober 127. pfd. pr. 1000 Kilo netio 


Welzen loko 
ſeſt, auf Termine ruhig. Weizen 
in Mk. Banko 166 G., pr. Oktober⸗ 


Rovember 127 pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Banks 162 G., pr. Novem- 


allein vergeblich. End⸗ 2 
korgen 


„15, pr. Novem- 


24, pr. April-Mai 24. 
white loko zu 


G. aft fest. 


. es 133 G., pr. November Dezember 1 
903. 17, Oktober, Nachmittags. 


2iverp 
1 15000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4900 Ballen. 


miseniez Orizane 10, widbling a ertkaniſche 94 

middeieg fair Dhollitah 67 good middling Dholleraz 6, middling Dhol:- 
bah 58, fale Bengal 5, fale Broach 73, Neu, fair Domta 74, good fair 
Dam 74, fair Madras 63, falr Pernam 9, fair Smyrna 77, fair 


od ordinary November⸗Dezember. Verſchiffung 98 d 
ktober, Rachmlttags 4 Uhr 30 Mina, Getreide⸗ 
er) Welzen 18 rußig. Roggen loto unverädert, pr 
Rape pr. Oktober 412, pr 
 Rovimber 414, pr. April 432 Fl. Rb ö! Iofo 443, pr. Haba 443, pr. 
Mai 441. — Welter: Trübe, 
Wattverpen, 17. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minut. Getreide 
Welzen malt, dänischer 36 
Hafer unverändert. Gerſte suhlg Odeſſa 154 Petroleum 
loko uad pr. Ditcher 534 
„pr. November Dezember 54 B., 


Frodukten markt. Räbs! 98 
4 75 99, 75, pr. Novemder- Dezember 99 50, pr. Januar⸗April 100 
7 behauptet, 2 Oktober 70 25 pr. Novhr.-Dezbr. 66, 50, pr. Januar. 
de 64 75. Sgiritus pr. Oktober 59, 25. — Wetter: Regen. 


Plan si — . 7 


mai orale 05 
arz 193}, pr. Mai 1953 


2 ! "ante, 
i 1 Schlurbericht. 


„p 
Nieden 541 bz, 55 B. 95 
18. Ollober, Nach mlt 


ha Type wei 


Krebitattien 204%. 
De erreich Banknoten 9 
5 175. do ges ng Ban 
m Brkelebent . 
denpant —. * Bank 110}. 


* * 138}. 


e Guter 2485, Lombatden % 
ankfurt 25 Sg 18. Oktober, Nachmitt. 2 


[Schlußkarſt.] sen 2182. 
= Zur 516 Silberrente) 65. 


8 Berlin, 18. Oktober. Die Böle war heut zwar fer, aber im Gar z n 
rußig. Unter den S pekulgtienkpapieren traten beſondere Frar zoſen und nach 
in ollen trat Hauſſſe ein, welche über⸗ 
en in be ne Hälfte der Börſe bieſelbe chorekleriſute urdirk haft en pe. 
he (Zunahme des Baaıbeftandes um (26,000 ZLir., 
2 55 en u. l, w. um 188,000 Thlr., des Bonkroten» Umluft 
000 Mile „ der Depofiten u. ſ. w. um 404, 600 Thir. und die Vb⸗ 


Ausländische Fon do. 


En u. Aktienbörse. 5 au. 5: 


Berlin, den 18. Oktober. 1872. 


1860er Roofe 944. 


baen Kredit und Lombarden beine’ ; 


Dentfe Fonds. 


; Bach, Wanda 5 00 
illige vi i 102 


Hale Be 34106 © 


de 2 pr. 1099 Kilo netto in Mf. Banko 161 SG. 3 April ⸗ 
f r. 1000 Kilo netto in Mk. Banto 160 Rog 
tlo netto in Mk. Banko 102 G., pr. Oltober-Noventber 1099 
Mi. Banko 102 G., pr. November Dezember 1000 Kilo netto 
103 S., pr. April Mal 1000 Kiio netto in Mk. Benko 107 
Gerſſe ſtill. Kegsl, matter, loko und pe. Oktober 241 
vr. Mal 218. Spiritus feit pr. 100 Sitre 100 pt. pr. Oktober 16%, pr. No- 
2800 S e 16, pr. April-Mat 151 preuß Thlr. Kaffee Kit, nn 
; Petrleum 1 ruhig, Se white Into 131 B., 
33 G. — Wiler: Sch. 
Baumwolle (Schlußbericht): 


fee Dhckesch 7 


Roggen weigend, fran⸗ 


Produßten - Börfe. 


Berlin, 18. Oktober. Wind: SO. Barometer 283. 
ſchön. Im Verkehr mit Roggen war auch heute die 
Kaufluſt überwiegend und nur unter weiterer mäßiger Preisfteigerung hat 
dieſelbe ſi v befriedigen können. Der Umſatz auf Teem ne hat ſich leidlich rege 
geiſtaltet, während das Effektiogeſchä't beute etwas ſtiller geweſen ift. Glgner 
* höhere Forderungen; feine Qualitäten ſind rar. 
Kündigungs preis 514 Thlr. 
2 9 lebhaft. 


10 4. Witterung: Sgr. bis 19 Rt. 3 Sgr. — Nov. -Dez. 


April-Mai 18 Rt. 250 Sgr. dis 19 


Getündigt 12,000 
r. — Roggenmehl böder 
igungs preis 8 Tylr. 14 Ser. 

. 109 Klo fr. — Weizen bat id bei ſoärlichem Angebot anfänglich «etwas 
höhre verwerthen laſſen, eſcllßt jedoch matt. 
gungspreis 82 Thlr. p. 1000 Kilogr. — Hafer loko flau, Termine fill. — 
entferate Sichlen reichlich angeboten und merkich billiger 
Kündigungepreis 235 Talr. p. 100 Kıilozr. 

= Spiritus Into und p. Oktober weſentlich höger dei ſtark überwiegenter 
e ſpätere Sichten find nur uxerh blich geſtie gen. 

Kündigungspreis 20 Tyler. 2 Sgr. p. 1000 Klozr. 


Beizen loko per 1080 Kligr. 75 -92 Ri. nach Qual., ge‘ lber per dleſen 
Monat 823 bz, Ok: ⸗Nov. 824 — wi 5g. Nov.⸗Dez 813 -$ 
April. Mat 8114 


e 13 14 Sgr. 


Gekündigt 300) Ctr. An Be Börſe. 
wo. ſehr matt, 
Gekünbigt 100 Etr. 
Gekündigt 30,000 | Kilo pr Okt. 111 G. 
ioto 244 t. B, Dit. 24 


R 55 Br — Spiritus p. 


3 5, Dez.⸗Jan —, 
en loke per 090 Külgr 57—61 Ni. nach 
alter 544 ab Boden, neuer 59-604 ab Bahn und Kahn bz. 
per dieſen Monat 543 bz., Okt. Nov. 543 —8—4 
vz., Dez. Fan. —, Frühlahr 554—3—t br, DEN 
{ala per 1000 Kiigr. 50—62 Rt, nach Qual g 
40 5! Ri. nach Qual., ſchleſ. 4547, 1 41—47f pom. 46—43 a5 
Bahn bz, per dieſen Monat 473 oz., Okt.⸗Nov. 463 bz, Novbr.-Der. 451 B. 
— Erben pr. 1000 Kügr er e 


bz., c 5183 1 


— deter loko per 1000 Ri. 2 1 ae, 


35 ; + 1404 
Frühjahr 46 bz., MeaisJani 46 bz. 
52—56 Rt. nac Qual, Suiterwaare 43 — 51 Rt, nach Qual. 
— Raben ver 1000 Rilser. 95—105 Rt. — 
Leinöl lee 100 Kiigr ohne Faß 27 Rt. — Kab s! loto pr. 109 Kilogr. 
eine Faß 231 Rt. B., ner dieſen Bionat 234 bz., Okt.⸗Nov. 2 Nov. Dez 
— , bz, April-Mai 244-234 bz. Mais Juni 243 A b Dir 

MER en * white) per 108 Kier wilt Faß 1075 136 11 

Nov. Dez. eee 48, 


27 11a 18 I 606 O2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, — 10 Bahr 8 ue Bormittegt 0,70 3 
0. 0 


1500 Kilge. 102 — 


154 Rt., Dit.-Rov. do. 


— Spiritus pr. 100 Liter à ee loko ohne 
Faß 20 det. 88 Sgr. bis 21 Rt., per dieſen Monat —, loko mit 
dieſen Monat 19 R.. 28 Sgr. bis 20 Rt. 10 Sgr. bz., Okt.⸗Rov. 18 Rl. 2⁵ 
18 Rt. 18 —22 Sgr. bz., Dez.⸗Jan —, 
1 Sgr. bz. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. O 1212 Rt., Kr. Uu. 1 11$—114 Rt., Roggenmehl Nr. 0 8884 Rt, 
Ar. d u. 1 85 8 Rt. per 105 Kilege. Brit. unverfleuer: in! Nes 
Roggenmehl Nr. O0 u 1 pr. 100 Kligr. Brutto unverft. inkl. Sack, ber Diefen 
53. Okt. Nov. 8 Ri. 6 Sgr. bz., Nov.⸗Dez 8 Rt. 
34 Sgr. bz., Dez.⸗Januar 8 Rt 3 Sgr. bz. April-Mat 8 Ri. Ar: 2 Sgr. bz. 


Stettin, 18. Oktbr. 
per 10.0 Kilo pr. Okt 85 Ri. B. 


9. 8.) 


(Ott. tg.; 


— - — — — in 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


— —— twn2— ñ—E—ͤ—— 


2 Ada Si Therm. Wind. Boltınform, 


„ I 1404 82 halbpr, St, Out. 
! trübe. St, Cu-st. 
beiter St, Ci-st, 


m 


rr f r ::.. . —. — 18. Oktober. 

ee 137. Oberſchleſiſch⸗ 226. Rechte Oder Ufer -St. A 131}. 
Loubarden 1254. Iialleuer 663. 

Bretlautr Dis konlobant 141%. do. neue 124 do Meister 
saleflihe Bankverein 177. Sch eſiſche Eentratiahn 102. Han 
Oberſchleſ. E ſenbahnbed. 1641 Laura - 
Ruſſiſche Bankasten 83}. Breslauer 
1438. Berl. Wechslerbank —. 
rod.⸗ und Handelebant —. 
resl. Proolnz⸗Wechslerbhank 123 Wiener 


Sllberrente 8 5. 


Ofid. 8 obuk⸗ 


e - Korrefpondenz für Bonds- Kurfe. 


17. Oktober, Abends. [Gffekten⸗Goziete!.] 
a 5 357, 1860er Looſe 944, Biranzolen 357}, do 
219, Süberreule 65, Hahr'ſche Eff !. 


Uhr 38 Misut. Schluß 


Nordweftbaßn 231. Kreditakllen 35⁰ 1 
1864 er Rosfe -- . 


gatiſche Anleihe 805. 
aner de 1882 963. Franzoſen alte 358}. 
Bankverein 159 Frankf. Benkoerein 1603. 
Centralbank 1221. Newyorker (proz. & 

Wien, 13. Oktober. 


Ungariſche Boote 114. Bundes anleiee 1004. 
Franzoſen neue 260%. 


aer Wechelerbank 1144. 


(EAinktuefe,) Echt feft. 

Silberrente 70, 35. Bankaktien 934, 00. Kreditaklien 333, 10. Frau⸗ 
ſen er 00, Galigier 231, 00. Nerdibeftbahn 215, 70. London 108, 60, 
Böhmische Weſtbahn 245, 00. Kid te 

Lomb. Eiienbehn 208, 50. 
Auſtro-⸗zurkiſche 108, 00. 


Frankſurt 9], 40, 
1860 c Looſe 102, 50. 
Ur!onbant 272, 25. 
4 5 are 

17. Okiober, Nachmittags 4 Uhe. 

Lens eis 16 92. Italien. Spros Hate 6644. Lombarden 19, 
Anleihe 1865 524. Gprszentige Türken be 1869 61. 6 Prozenlige Ve 
einigte St. pr. 1882 921 (cl. 

London, 17. Or obe, 
3.550.980 Pfd. St, Abnahme 180,763 Bir. St. 
Abnahme 22,305 Pfd. St. 
At name 393 068 Pfd. 
4,157 957 Peid. St. 


118.323 Pf. St. 
Platzdiekont ö pCt 


[Bankauswels!] 
Notenus lauf 25,439, 655 
Baarvorrath 19,990,636 std. ©: 


12 3 t zungen 5 Goldagles 13 
„ na me 


Portefeuille 21,330.27 
Grihaben der Privaten 19, 465,772 Pfd. St., Adnah ie 
Guthaben des Staats 5 51 0,096 Pfd. 

Notenteſ. 7,889,125 Pfd. St., Übnahme 193, 357 Pfd St 


do. 1882 


do. Goldanleihe 


Ital. Tabaks-⸗Obl. 
do. Tab.⸗Akt. 700% 
23 Pap.⸗Rent⸗ 

do. Silberrente 


do. 
Poln. Schatz Obl. 


* Cert. A. 300 fl. 5 94 
fdör. in S. R.4 765 G 
irt. O. 500 fl. 4 10 G 

do. Liqu.⸗Pfandbr 4 

Naab-Grazer A 
Bukar. 20 F ces. Looſ. 7 
Rumän. Eiſenbahn 5 


Fronzöſ. Rente 
Rumän. Anleihe 


Ruſſ. Bodenkred. Pf. 
do. 1 ER 


Neue ruſſ. engl. Aut]? 
do. 5 Seh Wr 5 
do. 6. 5 


Türk. Anleihe 19690 
Türk. Anleihe 1869/3 3 
do. Eiſenb. Looſeſz in br 


Uagarlſche Looſe 


Banuk⸗ und redit⸗ Aktien und 
Autheilſcheine. 


6 

do. do. 1885 8 
Newpork. Stadtanl. 8 
inn. 10 Thlr. Looſe.— 
talieniſche Anleihe 9 


4 
1 
Oeſtr. 250fl. Pr. Obi 
do. 100 fl. Kred.⸗L.— 119 8 
do. Looſe (1860) 5 gaf 93 
do. Re 1884|--|: 91 
odenke.-G. 5 927 G 
r. (63 bz 
4 G 


0 | 938 bz 
96 
985 bz 
957 B 
95 b G 

9 G 


66} bz 
931 b 
6 635 bz B 
604 33 
65 bz 
911 G 


643 bz 
824 bf G 
825 bz 


Paris, 17 Otteber, Nachmittags 1 Uhr 45 Minuten. Zproz. Rente 
53, 20, ncueſte Anleihe de 1871 84, 45, neueſte Anleihe de 1872 87, 20, ita · 
lieniſche Rente 68, 60, Fraxzoſen 786, 2⁵ (Hauſſc), Lombarden 490, 00, Tür 
ta gr 40, Sehr felt. 
„ 18. Oſtober, Kech mittags 12 Ute 49 Minn ten. 
53, 05 Anleihe de 1871 84, 25, neueßte Anleihe de 1872 86, 90, tratnifche 
Rente 68, 45, Franzoſen 777, 50, Lombarden 487, 50. 
Gau 18. Oktober, Nachmittags A Ude. Träge. 
Zprazentig Ren: 52, 975. 
Euer de 1872 86, 874. Axleike Morgen — 
45. 858. Zabel. Obligattone 485, 00. Brangofen Geſt. 781, 25 do. 
. Deftere. Nordweſtbehn —, —. 
486, 25 0. Prioritäten 261, 00. 
316, 00. Türkenlooſe 178, 00° Neueſte türk. Looſe —, —. 
pr. 1882 lungeſt.) —. — 


Report, 17. Oktoder, Alende 6 Ur. (Schluß kurſe.) Höchſte Rotle 
xiebrigſte 121. Wechſel kauf London in Cold 
20 Donds de 1 1163. do. neue 111. Bonds 
de 1865 1143 Erle⸗Bahn 403. Mineis 138. Baumwolle 194. 
45 C. Rafſtairtes 8 in Newpork 26}. 
. Ar. 


Geldagis 93. 


nehme der Wechſel um 5,582,000 Thlr., des Lom bordbeſtordes um 5,440, 00 
Thir., der Stoalspi piere, diskontu ten Schopanweſſungen u. ſ. w. um 685,000 
Tülr. und des Guthabens der Steatskaſſen v. ſ. w. um 1,827,000 Tel“ 0 
Fonds waren ruhig und wenig verändert. 
ken feſt, preuß. um nahe 30 Ct köber; Ver insbenk Quiſlorp und Dieke. io, 
Berliner Fark, Preuß. Kredit, Gew.-Bont belebt und beliebt. 
piere wurden viel gehandelt. Eiſenkaßnen feft, leichte belebt, an Abin-Minte er, 
HBinſer Kreditbank — a 


3 
506, H. Schuſter 4 139 * 
Gothaer Priv.⸗Bk.4 126 
Hannoverſche Bank 1 0 95 B 
önigsv. Ver.⸗Bk. ! 
alen Kreditbk. 
upembur er Bank 4 


wirkte ſehr vortheiltzaft ein. Ruſſ. Maſchinenbau. 


derum Köln- Mindener in g 
Stammp ioritäten p. November 124—4 bez. 
Eiſenbahn Aktien und Stamm -⸗ 


Poſten gehandelt. 


do. IV. u. V. Am. 904 C- 
Halle⸗Sorau-Gub. 5 101. 63 


Aten Maſtricht 


Amſterdm. Rotterd. 
Bergisch t 


Nieberſchl. Märk. 
do. II. S. A2 thir. 
Dr c 1 u. 1 er 4 


Meininger Kecdlibf, 4 
Moldau Landes k. 4 
Rorddeutſche Bank 4 
Oſtdeutſche Bank 
do. Produkten nn 
Oſtd. Wechsl.⸗Vbk. 5 
Oeſtr. Kreditbank 5 
Pomm. Ritterbank 4 
I Poſener Prov.⸗Bk. 4 
20, Pr. Wechsl. Disk. 5 
1 Sfener Baudank — 
Peeuß. Bank⸗Anth. 290 
4 Di. Ctr.⸗Bd. 40% 5 


160% bz j. 152 

Br bi 
Bretlau⸗ War ſch. Stoß 
Berlin-Hamburg 4 216 1 8 
Berl. Both, Magd. 
Böhm, Weſtbahn 


Bret, Schw. Frb. 


Niederſchl. Zweigb. 5 101 
4 186 dia 4, G 


5 40 et d G 


Ccefeld Ke. 2 5 
Saliz. Carl⸗Ludwigſ5 106 
9 85 Ban hu 4 | 67 


Sele. „Franz. St. 3 238 
Oeſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 295 


do. do. fällig 1876 
do. do. fällig 187606 
do. do. fall. 1877/86 | 99% etw 55 3 
Oſtpreuß. Sidbahı 
R. Oder⸗Uferb. I. |5 1017 9 8 
rg Pr. Oblig. |4 


50 ai 5518550. ( 98 etw 6 @ 
3,60 ih 401 65 5 0 


ee 90 N. 8 T. 6 83 m 
Brem. 100 Thlr. 5 


Indaprie-Bapiere, 22 


112 Hyp. Verf 25% 4 F 
Aachen Müncheger 


Ju- und aus ländiſche Prioritäte⸗ 
a 


9 44] : 


. Bi 
Nagdeb. Hatberft. 
do. Stammpr. B. 


Sergiſch-Märkiſche 4 
ubs 4308.0 
er v. St. g. 3 i ‘ I 

Lit. B. Thüiinger I. Se iede ach ene 


Oberheſſ. v. St. gar. 21 0 
Oberſchl. Lit. A. u C.|: 34 


+ Düſſeld.-Elbf 1 
2 * ee Deſt. Fenz. Staalsb. ö ul 2041-11 bz 


Anh. Landes⸗Bk. 4 
Bk. f. Sprit( Wrede) ß 


armer Bankverein 5 
Berg. Märk. Bank 4 
Berliner Bart 4 
do. Bankverein 5 
Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 
Berl. Handels. Geſ. 4 
B. Wechslerb. 60% 
Brest. Diskontobk. 
Bankf. dw. Kwilecki 
Braunſchw. Bank 
Bremer Bank 
Coburg. Kredit- Bk. 
Danziger Priv.⸗Bk. 
Darmſtädter Kred. 
Dar mft. Zettel⸗Bk. 
Deſſauer Kreditbk. 
Berl. Depoſttenbank ö 
Otſch. Unlonsb. 50% 4 
Disk. Kom and. 4 


n ES Ten 


x ® 


124 65 
113 b. & 
129 bz G 
1618 
232 bz G 
185 u G 
84 etw bz 
141446 1.1! 
11024 755 0.6 


95 


127 


331 


Def. Süc b. (Lomo) p |125-$-} dr 
Oſtpreuß. Südbahn 4 70 b G 


Rechte Oderuferb. 5 131 bz 
Pr. 5 12% bz 2 
Reichenberg Pard. 44 80% 1 


St. P. Lit. B.. St. 9.4 931 a bz G 
Ruf Elen Ste. 


* Rordbapn) 5 19010 
_ Lit. B. 44 9 8 


do. Oſtrau Friedland 
Best. en a. 

do, 
Berl, Shit II. Gm, 0 
5 ne 
Iv. S. v. Sig a 1005 03 
Brel. Schw. Fr. 


öln⸗Mind. I. Em. 4 981 0 
I. Em. ee 


III. em 4 | 904 52 
Druck und Verlag von W. Deder & Co. (&. Röftel) in Poſen 


8 
Warſchau⸗Bromb. 
Warſchau-⸗Wiener 5 


Gold., Silber · und Partei 


S 


Ben 6 Terespol 8 
Warſchau⸗Wiener 5 


Rheis iſche, ſche, B. rache, welche Riegen, feiner Rhein-Naße, Oeſterreſchiſche Nord⸗ 
weitbahbn und Eliſateth. Prioritäten rech! feſt bei mäß gem Verk br; Stett. 
2 proz. belebt und böber, ebenſo Ober ſchleſiſche H, von fremden dvorno ur d 
Preuß. Hyp. Pfdör 100 beg u. Gd. 
Im Prämſengeſchäft war es hent ſehr lebbaft, namentlich wurden wie⸗ 

Deut ſche Stablünduſtelas⸗ 


Sovereigng 1.6. 2 G 
Rapoltondb’or — 5. 105 G 
Imp. p. Zpfd. Te, 
Dollars — 1. 11 
de. Cin ka en) — 00 15 
o. (einl. in Leipz.) — 99 
Deferr. nee — 9 H 
Ruffifche 2 83 15 


Bankdtskont 5 

Amſird. 250fl. 10 T. 351405 Ha 

do. 2 M. 3 1304 b bz 

amb. 300 Mk. 8 T. 3 1493 83 

do. 2 M. 3 1494 Br 
3 M. 6 6. 205 6 

Paris 300 Fr. 10 T. 2 N bz 

6 


6 
dh 1 ie 


Fenerverſ.⸗Geſ. — 2210 6; 
Berl. F.⸗Verſ.⸗Geſ.— 340 B 
Köln. F.⸗Verſ.-⸗Geſ. — 1890 B 
Magdeb. „ „ — 015 G 
Stet.Nat. F.⸗V. -G. — 128 B 
Berl. Lehensv.⸗Geſ. 603 G 
Concordia in Cöln 575 B 
„8 „1711064 8 

Hagelverſich. — 152 
Magd. Hag. V.-⸗Geſ.— 85 8 
Thuring. Feuer, Leb.“ 

u. Transp. Verſ.— 89 G 
Berl. Papier-Fabr. — 102 3 8 
Berlin. Aquarium. — 109 G 
Berl. Zentrel⸗Helg. — 37 bz G 
Berl. Zichorlenfabr. — 114 u 
Berl. Brauer. Tivoli — 124 5 
Beauerel Moabit 1016 bz 
Biel, Bockbraueret 107 b G 
Brauer. Patzenhofer — 1193 G 
Brauerei ( Wiegner.) - 86 G 


Maſch.⸗Fab (Sincke) — 973 bzG j. 95 B 


Fade Scherin — 12 05 & 


1 


0 
[Amtlicher Bericht.] Weizen 
— Roggen per 1000 Kils behauptet, 
pr Okt 58 — Eee bz. Okt. Nov. 57 bz. v. G, Nov.⸗Dez 568 bz., 
Gerfte rer 100) Kilo pr. Okt 52 G. — 9 
per 1000 Kilo pr. Okt. 43 bz. u G, Ay! Mai 45} G. — Raps per 1000 
— KRübsi per 1003 Kilo laufender Monat höher, 
24 r 20. bz. Okt.⸗Non, u. Nov. Dez 22 B., 
00 Liter a 100 % fefler, lebe 194 B., 
5 184 B., Nov ⸗Dez. 184 G., April Mat 


Zproz. Rente 


Sipisiye de 1871 84, 174. 
Italtenlſche ö proz. Rente 


Lombardiſche Eiſend⸗ abn »Ektien 


Türken de 1865 54 00. do. de 1869 
6 proz. Ver.⸗St. 


Mehl 7 D. 
do. de. Philadelphla 254, 


Fracht für Ge Eu pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Bub hel) 94. 


. vom 18. Okt. 


; 110 ® 924 © 


RT 


